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AÄ¦����«ã — D�Ý ¦�®Ýã½®�«� WÊÙã 

GoƩ kann man nicht malen, aber 
GoƩ malt die Welt—ein Lied, das 
ich früher oŌ im KindergoƩes‐
dienst gesungen habe. In der ers‐
ten Strophe heißt es: „Die Kornblu‐
me blau, wie das Himmelszelt, die 
Mohnblume rot, die Sonne hell‐
gelb, das Gras malt er grün und 
den Nebel grau. Wer häƩe denn 
sonst die Farben erdacht? GoƩ hat 
sie gemacht!“ 
Hat GoƩ die Farben gemacht? Ja, 
wie kommen die Farben zustande? 
Im Physikunterricht haben wir das 
mal gelernt, das Prisma, und wie 
sich die Farben verändern, je nach‐
dem in welchem Winkel das Licht 
darauf fällt. 
Also gut, GoƩ hat die Farben nicht 
gemacht. Aber wer hat das Licht 
erdacht? War es einfach so da? 
Brachte der Urknall auch das Licht 
und somit die Farben hervor? 
Weißt du, wie weit die Welt ist? In 
der Bibel stellt GoƩ diese Frage an 
Hiob. „Wo warst du, als ich die Er‐
de gründete? Weißt du, wer ihr das 
Maß gesetzt hat oder wer über sie 
die Messschnur gezogen hat? Hast 
du zu deiner Zeit dem Morgen ge‐
boten und der Morgenröte ihren 
Ort gezeigt? Bist du zu den Quel‐
len des Meeres gekommen und auf 
dem Grund der Tiefe gewandelt? 
Welches ist der Weg dahin, wo das 

Licht wohnt, 
und welches 
ist die StäƩe 
der Finster‐
nis, dass du 
sie zu ihrem 
Gebiet brin‐
gen könntest 
und kennen 
die Pfade zu 
ihrem Hause? Bist du gewesen, 
wo der Schnee herkommt, oder 
hast du gesehen, wo der Hagel her‐
kommt? Kannst du die Sterne des 
Tierkreises aufgehen lassen zur 
rechten Zeit? Kannst du die Blitze 
aussenden?“ 
Wir meinen, vieles zu kennen und 
zu verstehen. Jeder Winkel der Er‐
de wurde untersucht und vermes‐
sen — und sehenden Auges steu‐
ern wir in eine Zeit mit immer 
mehr Klimakatastrophen, die wir 
zum großen Teil verhindern könn‐
ten. Große Anteilname für die, die 
es diesmal getroffen hat, überall 
wird zu Spenden aufgerufen, und 
dann gehen wir wieder über zum 
TagesgeschäŌ. 
GoƩ hat diese Welt wunderbar ge‐
schaffen. Vieles greiŌ perfekt inei‐
nander. Das sollten wir demüƟg 
anerkennen und nicht meinen, wir 
wüssten es besser. 

Ihre Pastorin A. William  
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B�ÝÊÄ��Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 

Die Kirche ist geöffnet 
MiƩwochs ab 10 Uhr öffnen wir die Kirche. 
Kommen Sie gern herein, genießen Sie die SƟl‐
le, zünden Sie eine Kerze an, beten Sie oder 
schalten Sie einfach mal ab. 
Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen,  
melden Sie sich biƩe bei Pastorin William. 

Gottesdienst zum Reformationstag 
Am Reformationstag, Samstag, den 31.10. 
um 11 Uhr findet in diesem Jahr ein Gottes‐
dienst in der Kreuzkirche (Wohldorfer Str. 30) 
mit Pastorin Doris Spinger statt.  

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage der Nachbargemeinde unter  
http://www.kirche-alt-barmbek.de  
Für weitere Veranstaltungen aus der 
Nachbargemeinde scannen Sie gern hier: 

 
Am Ewigkeitssonntag verlesen wir 
die Namen der im vergangenen 
Kirchenjahr Verstorbenen. 

Und wir gedenken der Verstorbe-
nen, um die SIE trauern.  

Ich lade Sie ein, den Namen Ihres 
lieben Menschen bzw. Ihrer lieben 
Menschen zu nennen und nach 
vorne zu kommen, um eine Kerze 

für jede und je‐
den von ihnen 
zu entzünden.  

Gemeinsam um 
die brennenden 
Kerzen herum 

werden wir Abendmahl feiern. 

Pastorin Antje William 
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B�ÝÊÄ��Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 

Gottesdienst am 11. Oktober um 10 Uhr in der Versöhnungskirche 
mit dem Chor der Kreuzkirche der Gemeinde Alt Barmbek-Dulsberg 
Aus der Sommerkirche kennen Sie 
das schon. Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusiker tauschen Or‐
geln und Klaviere, Pastorinnen, 
Pastoren und Vikare tauschen die 
Kanzeln. In der Region wurde im 
Sommer in unterschiedlichster 
KonstellaƟon GoƩesdienst gefeiert. 

Diese gute Zusammenarbeit macht 
Freude und wir führen sie im Okto‐
ber weiter fort. 

Wir laden Sie ganz herzlich ein zum 
GoƩesdienst, in dem der Chor Teile 
des Brahms Requiems singen wird.  

Die „InternaƟonal 
JusƟce Missi‐
on“ (IJM) ist eine 
weltweit täƟge 
christliche Nicht-
Regierungsorgani‐
saƟon, die Men‐
schenhandel, Skla‐
verei und die da‐
mit verbundenen 
Menschenrechts‐
verletzungen im‐
mer wieder erfolg‐
reich bekämpŌ.  

Bei dem Wort 
„Sklave“ denken wir vielleicht an 
die alten Römer oder die afrikani‐
schen Sklaven auf den Baumwoll‐
feldern in den Südstaaten der USA 
im 19. Jahrhundert. Aber auch heu‐

te noch leben 
50 Millionen 
Menschen welt‐
weit in Sklave‐
rei, darunter 12 
Millionen Kin‐
der und 54% 
Frauen und 
Mädchen. 

Mit authenƟ‐
schem Material 
von IJM werde 
ich am 18. Ok‐
tober um 10 
Uhr in der Ver‐

söhnungskirche mit Ihnen einen 
„GoƩesdienst für die Freiheit“ fei‐
ern und lade Sie sehr herzlich dazu 
ein.  

Swantje Altmüller-Gagelmann 

„Sonntag für Freiheit“ am 18. Oktober um 10 Uhr 
Herzliche Einladung zu einem besonderen Gottesdienst der IJM 
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MçÝ®��½ KÊÄþ�Ùã 

Ein Abend voller Musical-
Melodien am 14. November um 
18 Uhr in der Versöhnungskirche 
Musical? Das gehört doch eigent‐
lich weder zum klassischen Re‐
pertoire unseres Gospelchores 
noch zu dem eines Posaunencho‐
res. Und trotzdem – oder viel‐
leicht gerade deshalb – lohnt sich 
dieser musikalische Ausflug ganz 
besonders! 
Denn kaum ein anderes Genre 
verbindet große Melodien, mit‐
reißende Rhythmen und starke 
EmoƟonen so unmiƩelbar wie 
das Musical. 
Für dieses besondere Konzert ver‐
lassen der Eilbeker Gospelchor und 
der Posaunenchor der Versöh‐
nungskirche deshalb ihre gewohn‐
ten musikalischen Pfade und wid‐
men sich einigen der schönsten 
und bekanntesten Werke der Musi‐
calgeschichte. 
Der Chor bedient dabei die moder‐
nere Musik aus „Miss Saigon“ und 
„Wicked“, zwei Musicals voller Lei‐
denschaŌ, großer Gefühle und ein‐
gängiger Melodien, während der 

Posaunenchor AusschniƩe aus zwei 
unvergänglichen Klassikern des 
Genres, nämlich Bernsteins „West 
Side Story“ und Loewes „My Fair 
Lady“, präsenƟert. Danach folgt 

Musik aus Andrew Lloyd Webbers 
legendärer Rockoper „Jesus Christ 
Superstar“. So begegnen sich an 
diesem Abend ganz unterschiedli‐
che Klangwelten: SƟmmen und 
Blechbläser, große Musicalklassiker 
und moderne Broadway-Erfolge.  
Ein Konzert für Musicalfans – und 
für alle, die es vielleicht noch wer‐
den wollen. Vor allem aber ein 
Abend mit Musik, die berührt, be‐
geistert und einfach Freude macht. 

Andreas Lübke 
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Der Frühstückstreff ... 
findet im Oktober und November 
jeweils am letzten MiƩwoch im 
Monat um 10 Uhr im Gemeinde-
saal staƩ. Die Geburtstagskinder 
der vergangenen Wochen sind 
unsere Ehrengäste, denn mit dem 
Glückwunschbrief werden sie zum 
Frühstück eingeladen. 

Zum Abendessen ... 
in GemeinschaŌ ist jede und jeder 
herzlich eingeladen.  
Wir treffen uns am Donnerstag‐
abend, 8. Oktober und 12. Novem‐
ber um 19:30 Uhr im Gemeinde-
saal. Wer daran teilnehmen möch‐
te, meldet sich gern bis MiƩwoch, 
den 7.10. bzw. 11.11. im Büro an. 

Leitung: Viola Stelter und Team 

BiƩe melden Sie sich bis Montag, den 26.10. bzw. 23.11. im Büro an. 

Zeitumstellung am 25.10.2026 
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Offener Männerkreis 
Einmal im Monat triŏ sich der offene Männerkreis von 19 bis 21 Uhr in 
der Arche (Eingang beim Tauschregal) zu Austausch über biblische Texte 
und geselligem Beisammensein. Die meisten Männer im offenen Män‐
nerkreis sind 50+. Neue Gäste sind jederzeit willkommen! 
 
19.10. Thema: Es ist teuer, nicht zu vergeben 
16.11. Thema: Israel—Zeiger an der Weltuhr GoƩes 

Leitung: Wilfried Denys 

Zum Ewigkeitssonntag gibt es in 
diesem Jahr ein Konzertprojekt der 
besonderen Art: 

Maike Ostermann 
(Gesang und Szene) 
und Andreas Lübke 
(Klavier) bringen 
Modest Mus‐
sorgskis „Lieder und 
Tänze des Todes“ 
zur Aufführung. 

Begleitet werden 
sie dabei von der 
Fesselkünstlerin Ori 
Ropeart, die mit 
Ostermann und 
mehreren Metern Seil den Tanz mit 
dem Tod zu Klavierstücken des 20. 
und 21. Jahrhunderts in Szene 
setzt. 

 

Szenische Texte zum Thema run‐
den das Programm ab. 

Aufgrund der 
ernsten Thema‐
Ɵk empfehlen 
wir den Besuch 
der Veranstal‐
tung ab 18 Jah‐
ren. 

Totentanz. Sze‐
nisches Konzert 
mit klassischem 
Gesang und Kla‐
vier, Text, Tanz 
und Fesselele‐
menten — am 

22. November 2026 um 18 Uhr im 
Gemeindesaal der Versöhnungskir‐
che Eilbek, Eilbektal 31, 22089 
Hamburg. 

Andreas Lübke 

Szenisches Konzert mit klassischem Gesang und Klavier, Tanz und 
Fesselelementen am Ewigkeitssonntag, 22. November um 18 Uhr 
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Maschenplausch am Montag  
Nun sind wir schon im letzten 
Quartal des Jahres 2026 angekom‐
men; die Tage werden kürzer und 
das Laub färbt sich in wunderschö‐
nen Farben. Wir laden Sie ein, in 
fröhlicher Runde bunte Farben auf 
die Nadeln zu bringen und gemein‐
sam zu „handwerkeln“. Vielleicht 
planen Sie auch Geschenke zu 
Weihnachten, die noch geferƟgt 
werden müssen.  

Bei Kaffee, Tee und Kuchen möch‐
ten wir eine schöne Zeit mit Ihnen 
verbringen. 

Am 19. Oktober, 9. November so-
wie am 14. Dezember öffnen wir 
von 15 bis 17 Uhr die Türen zum 
Gemeindesaal im Eilbektal 31. 
Wir freuen uns auf Sie 

Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke 

Laternenumzug am Freitag, 
den 6. November um 18 Uhr  
Am 6.11. ist es wieder soweit: Um 
18 Uhr ziehen wir mit unseren bun‐
ten Laternen los. Gemeinsam mit 
dem Posaunenchor und begleitet 
von der Polizei gehen wir am Eil‐
bekkanal entlang bis zur Wagner‐
straße und auf der anderen Seite 
des Kanals wieder zurück—an der 
Spitze unser Segensmobil mit dem 
pinkfarbenen Kreuz. Anschließend 
gibt es an der Kirche Brezeln, 
Punsch und Musik vom Posaunen‐
chor. Beschwingt und mit dem Se‐
gen GoƩes gehen wir nach Hause! 
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Bunt sind schon die Wälder 
„Singen im Herbst“  

am 24. Oktober um 15 Uhr  
Jede Jahreszeit hat ihre ganz eige‐
ne Prägung. Das wird auch in den 
Liedern deutlich, mit denen sie be‐
sungen werden. Im Oktober wol‐
len wir uns gemeinsam an all den 
Liedern erfreuen, die uns den 
Herbst vor Augen führen! Und wie 

immer werden auch die Lieder, 
Schlager und Songs ihren Platz fin‐
den, die wir zu jeder Jahreszeit 
gern zusammen singen mögen.  
Zwischendurch lädt eine Pause zu 
Stärkung und Begegnung ein.  
Wir freuen uns auf unser gemein‐
sames Singen, wir freuen uns auf 
Sie!  
 

Swantje Altmüller-Gagelmann 

Konzert der Schülerinnen 
und Schüler des Klaviersalons 
am 21. November um 17 Uhr 
im Gemeindesaal der Versöh-
nungskirche 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem 
besonderen Klavierabend mit den 
Schülerinnen und 
Schülern des Kla‐
viersalons! 

Unsere jüngsten 
und ältesten Musi‐
kerinnen und Musi‐
ker sind zwischen 5 
und 85 Jahren alt – 
und sie alle verbindet die Freude 
am Klavierspielen und an der Mu‐
sik.  

 

Freuen Sie sich auf ein abwechs‐
lungsreiches Programm mit Wer‐
ken aus der klassischen Musik, be‐
liebten Filmmelodien, Popmusik 
und weiteren musikalischen Über‐
raschungen. Ob Familie, Freunde, 
Nachbarn oder einfach Musiklieb‐
haber – alle sind herzlich willkom‐
men!  

Der EintriƩ ist frei. Wir freuen uns 
auf einen schönen musikalischen 
Abend mit Ihnen!  

Der Klaviersalon 
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04. Oktober 
Erntedank 

10:00 Uhr 
 

AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

11. Oktober 
 

10:00 Uhr 
 

GoƩesdienst gemeinsam mit dem  
Chor der Kreuzkirche Alt Barmbek-Dulsberg 
Pastor Adrian Tillmanns 

18. Oktober 
s. Seite 4 

10:00 Uhr 
 

GoƩesdienst zum Sonntag der Freiheit 
Swantje Altmüller-Gagelmann 

31. Oktober 
ReformaƟonstag 

11:00 Uhr GoƩesdienst zum ReformaƟonstag 
Pastorin Doris Spinger 
in der Kreuzkirche, Wohldorfer Str. 30 
Kein GD in der Versöhnungskirche 

25. Oktober 
Zeitumstellung 
 

11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 
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01. November 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

08. November 
 

10:00 Uhr 
 

AbendmahlsgoƩesdienst 
Prädikant Eckart Northoff 

15. November 
Volkstrauertag 

10:00 Uhr 
 

AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

29. November 
1. Advent 
 

11:00 Uhr 
 

Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

22. November 
Ewigkeitssonntag 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
zum Ewigkeitssonntag 
Pastorin Antje William 

18. November 
Buß– und BeƩag 

18:00 Uhr GoƩesdienst am Buß– und BeƩag 
in der Kreuzkirche, Wohldorfer Str. 30 
Pastorin Antje William 

®Ã O»ãÊ��Ù çÄ� ®Ã NÊò�Ã��Ù 
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AçÝ ��Ã KGR 

Am 13. September fand unsere 
diesjährige Gemeindeversammlung 
staƩ. 

Der KGR hat 
Rechen‐
schaŌ abge‐
legt über 
das, was er 
seit der 
Wahl im April letzten Jahres getan 
hat. Neben den Themen, die vor 
allem die Gebäude und den Erhalt 
betreffen stand insbesondere ein 
anderes Thema im Vordergrund: 
die ZukunŌ der Gemeinde bzw. der 
Kirche vor Ort und im Allgemeinen. 

Seit gut zwei Jahren 
bewegen wir uns 
kirchlich gesehen in 
Richtung Alt Barm‐
bek-Dulsberg. Wir 
feiern gemeinsam 
den Himmelfahrts‐
goƩesdienst, die 
Kirchenmusike‐
rinnen und Kir‐
chenmusiker ste‐
hen gut mitei‐
nander in Kon‐
takt und die Chö‐
re singen mal 
hier, mal dort. 
Schon im zweiten 
Jahr haben wir miteinander im 
Sommer GoƩesdienste gefeiert.  

Diese Zusammenarbeit wollen wir 
weiter ausbauen und das auch ver‐
waltungstechnisch neu organisie‐
ren: Wir werden miteinander fusio‐
nieren. Eine neue Gemeinde wird 
entstehen, und diese wird auch 
einen neuen Namen erhalten. Wir 
haben uns nach einigen Überlegun‐
gen auf den Namen Lydiagemein-
de geeinigt.  

Lydia war eine Purpurhändlerin aus 
ThyaƟra, eine Unternehmerin und 
starke Frau; sie hörte von Paulus 
von Jesus Christus und ließ sich 
taufen – sie war also die erste 
ChrisƟn in Europa. Sie lud Paulus 
und Silas ein, in ihrem Haus zu 
wohnen, und ihr Haus wurde fort‐
an ein Versammlungsort der christ‐
lichen Gemeinde in Philippi. 

Die neue Gemeinde soll zum 
1.1.2028 entstehen. 
Sie wird eine offizielle 
Adresse haben, näm‐
lich das Büro an der 
Kreuzkirche Barmbek. 
Aber es wird weiter‐
hin drei Predigt‐
stäƩen geben: Die 

FrohbotschaŌskirche Dulsberg, die 
Kreuzkirche Alt-Barmbek und die 
Versöhnungskirche Eilbek.  

Das nächste Jahr wird eine Zeit des 
Übergangs sein: Wir werden unse‐
re Zusammenarbeit verstärken und 
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so auch einmal im Monat gemein‐
sam GoƩesdienst feiern. Außer‐
dem müssen viele Dinge organi‐
siert werden: ein neues Logo, neu‐
es Briefpapier, eine neue Internet‐
adresse usw. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter werden gemein‐
sam überlegen, wer was zukünŌig 
wo tut. Das gleiche gilt für die Pas‐
torinnen und Pastoren. Im Kirchen‐

kreis müssen die Gemeindeglieder‐
listen zusammengelegt werden 
und ein gemeinsamer Haushalts‐
plan wird vorbereitet. Und es gibt 
besƟmmt noch viel anderes.  

Wir freuen uns auf die verstärkte 
Zusammenarbeit und gehen voller 
Zuversicht in die nächsten Jahre! 

Antje William für den KGR  

Die Entdeckung der GlaubensgerechƟgkeit - MarƟn Luther 
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Lüneburg, die charmante, selbst‐
ständige Stadt an der Illmenau am 
Rande der Lüneburger Heide gele‐
gen, ist berühmt als Hansestadt mit 
dem ehemals 
großen Salz‐
handel. Sie 
bietet eine 
eindrucksvol‐
le Altstadt 
und Ge‐
schichte und 
diverse Museen. Bekannt ist Lüne‐
burg nicht zuletzt auch durch die 
bekannte Fernsehserie „Rote Ro‐
sen“. 

Wir wollen bei unserem Besuch 
den Schwerpunkt auf das Ostpreu-
ßische Landesmuseum legen 
(gegründet 1987) mit der Deutsch‐
balƟschen Abteilung und dem im 
März 2026 neu eröffneten Ausstel-
lungsbereich für Immanuel Kant, 
dem bedeutenden Philosophen, 
Denker, AuŅlärer, 
Wegbereiter und 
Schöpfer des 
„Idealismus der 
Freiheit“: „Habe 
den Mut, Dich Dei‐
nes eigenen Verstandes zu bedie‐
nen.“!! 

Kant (1724-1804) lebte und wirkte 
in Königsberg (heute Kaliningrad) 
und verließ seine ostpreußische 

Heimat nicht. Die Ausstellung 
macht Kants Philosophie durch In‐
szenierungen und interakƟve StaƟ‐
onen einem breiten Publikum zu‐

gänglich und regt – ganz im 
Sinne Kants – zum 
„Selberdenken“ an. Sie 
gliedert sich in drei Berei‐
che: Erkenntnis (wie erken‐
nen wir Fake-News?), Mo‐
ral und PoliƟk. In der 
DeutschbalƟschen Abtei‐

lung können wir bedeutende Ein‐
blicke in Geschichte, Kunst, Kultur 
und Tierwelt der 700 Jahre 
deutschgeprägten ehemaligen Pro‐
vinz Ostpreußen erleben. Nach 
dem Museumsbesuch können wir 
im Café Bernstein im Museumsge‐
bäude zu MiƩag essen.  

Die Rückfahrt ist geplant zwischen  
16 und 17 Uhr. Auf dem Rückweg  
können wir noch in die St. Johannis 
Kirche gehen. Sie hat eine berühm‐
te Orgel von 1553. J.S. Bach spielte 
sie als Jugendlicher zwischen 1700 
und 1702. 

Treffpunkt ist am Freitag, 30.10. 
um 9:45 Uhr am Reisezentrum im 
Hamburger Hbf; Abfahrt um 9:56 
Uhr mit dem RE3. Nahverkehr, Ein‐
triƩ (10€ bzw. Schwerbeh. 6€) und 
MiƩagessen übernimmt jede/r 
selbst. Wir freuen uns auf Sie! 

Bärbel Feddern 
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Karpfenfahrt 
nach Appelbeck am See  
Dieses Jahr findet unsere allseits 
beliebte Karpfenfahrt am Donners-
tag, den 26. November staƩ. Für 
alle Miƞahrenden geht es bequem 
mit dem Bus los um: 
10:30 Uhr ab Versöhnungskirche, 
Eilbektal 31 oder 
10:45 Uhr ab Ruckteschell-Heim, 
Friedenstraße 4 
Im Restaurant Appelbeck am See 
gibt es wahlweise Karpfen, Ente 
oder ein vegetarisches Gericht.  
Im An‐
schluss 
an das 
MiƩag‐
essen 
kann 
man fri‐
sche LuŌ 
rund um das schön am See gelege‐
ne Restaurant genießen oder man 
stöbert in der liebevoll gestalteten 
Verkaufsausstellung mit kunst‐
handwerklichen Produkten im 
Obergeschoss des Restaurants.  

Am Nach‐
miƩag ge‐
nießen wir 
gute Ge‐
spräche bei 
Kaffee und 
Kuchen.  
In diesem Jahr werden wir auf dem 
Rückweg einen Zwischenstopp in 
Rosengarten einlegen und besu‐
chen die Kreuzkirche Nenndorf. 
Von dort aus geht es zurück nach 
Hamburg — wir lassen unseren 
Ausflug mit einer Lichterfahrt 
durch das vorweihnachtlich be‐
leuchtete Hamburg ausklingen, um 
dann gegen 18 Uhr wieder in Eil‐
bek anzukommen.  
Der Kostenbeitrag für den Bus, das 
MiƩagessen und Kaffeetrinken be‐
trägt 35€. Getränke sind im Preis 
nicht enthalten.  
Die verbindliche Anmeldung zur 
Karpfenfahrt mit Zahlung des Kos‐
tenbeitrags findet am 1. November 
direkt im Anschluss an den GoƩes‐
dienst in der Versöhnungskirche 
Eilbek staƩ. Wir freuen uns auf Sie!  

Antje William 

Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
Þ Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
Þ Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
Þ Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 
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Familienkonzert—Singen mit 
Robert Metcalf, 11. Oktober 
von 15 bis 17 Uhr Kreuzkirche, 
Wohldorferstr. 30 
Beim Konzert sind der Kinder‐
chor Alt-Barmbek und die Vor- 
und Kinderchöre des Mädchen‐
chors Hamburg an der Staatli‐
chen Jugendmusikschule dabei. 

Chorleitung: 
Maren Hagemann-Loll  
Klavier und Percussion: 
Guido Raschke 

Die EintriƩskarten kosten 12€ bzw. 
ermäßigt 6€. Der Vorverkauf be‐

ginnt am 27.8.2026 im Kirchenbüro 
Wohldorfer Straße und in der Bü‐
cherhalle Dehnhaide zu den jewei‐
ligen Öffnungszeiten sowie an der 
Tageskasse. Eine Reservierung im 
Voraus ist nicht möglich. 
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        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Das Abendessen findet einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr im 

Gemeindesaal staƩ. Termine: 8.10. und 12.11. 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 

Uhr im Gemeindesaal staƩ. Termine: 9.10. und 13.11. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im Keller geöffnet. 

Zugang: Tür beim Tauschregal 

Der Frühstückstreff findet immer am letzten MiƩwoch im Monat um 10 

Uhr staƩ. Termine: 28.10. und 25.11. 

Die Hauskreise treffen sich montags oder dienstags. Bei Interesse wen‐

den Sie sich gern an Swantje Altmüller-Gagelmann Tel. 200 84 06 

Der Maschenplausch findet einmal im Monat von 15 bis 17 Uhr im Ge‐

meindesaal staƩ. Termine: 19.10. und 9.11. 

Der offene Männerkreis triŏ sich an jedem 3. Montag im Monat. 

Termine: 19.10. und 16.11. 

        MçÝ®»: 

Der Eilbeker Gospelchor probt mit Andreas Lübke jeden MiƩwoch von 

19:15 Uhr bis 20:45 Uhr im Gemeindesaal. 

Der Pop-Posaunenchor probt mit Andreas Lübke dienstags um 19 Uhr im 

Gemeindesaal. 

Bei Sing and Pray können Sie an einigen Dienstagen im Monat von 18 bis 

19 Uhr im Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen. 
Termine: 13.10., 20.10., 3.11., 17.11. 
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In unserem Gemeindebrief werden regel‐
mäßig die kirchlichen Amtshandlungen 
(Taufen, KonfirmaƟonen, kirchliche Trau‐
ungen und BestaƩungen) von Gemeinde‐
gliedern veröffentlicht. Gemeindeglieder, 
die mit der Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, können dem 

Kirchengemeinderat oder dem Pfarramt 
ihren Widerspruch schriŌlich miƩeilen. 
Die MiƩeilung muss rechtzeiƟg vor dem 
RedakƟonsschluss (s. Impressum) vorlie‐
gen, da ansonsten die BerücksichƟgung 
des Widerspruchs nicht garanƟert wer‐
den kann.  

Spendenkonten der Gemeinde  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Eilbek—Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
Sie können für ein besƟmmtes Projekt oder einen 
besƟmmten Arbeitsbereich spenden - sonst wird die 
Spende für die allgemeine Gemeindearbeit verwendet. 
 
Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 
Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit und Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 
Spenden können Sie auch über diesen QR Code:  

 

 

 

Namen nur in der print Version 
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Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder  0170/70 520 56 
antje.william@versoehnungkirche-hamburg.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 
 

 

KGR Vors. Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@versoehnungskirche-hamburg.de 
 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Mo 10-12, Do 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  
 

Kirchenmusiker Andreas Lübke, Tel. 0175/7507569 
andreas.luebke@versoehnungskirche-hamburg.de 
 

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@versoehnungskirche-hamburg.de 
 

 

Abendessen Viola Stelter, Annika Ruf und Kai-Uwe Boos 
viola.stelter@versoehnungskirche-hamburg.de 
 
 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 
 

Büchercafé Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 
 

Frühstückstreff Doris Meyer u. ChrisƟane Wiedstruck, Tel. 20 14 80 
 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 
 

Maschenplausch Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke, Tel. 20 14 80 
 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 
 

Posaunenchor und  
Eilbeker Gospelchor 

Andreas Lübke, Tel. 0175/750 75 69 
andreas.luebke@versoehnungskirche-hamburg.de 
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